
HOMÉRICA
oder

etymologische Untersuchungen über Wurzel ' AN und damit
Zusammenhangendes .

Vorbemerkung . Dass für gegenwärtige Abhandlung wenigstens eine allgemeine Bekanntschaft mit
den Hauptresultaten der Sprachvergleichung , namentlich aber mit deren Verwendung für den etymolog .
Theil der griech . Grammatik , wie solche in der lehrreichen griech . Grammatik von G . Curtius und in dessen
trefflichen Grundzügen der griech . Etymologie vorliegt , vorausgesetzt wird , bedarf kaum der Erwähnung .
Für diejenigen freilich , welche nur noch auf dem Buttmann -Loueck 'scheii Standpunkte stehen , bedürfte es ,
um ihnen selbst die evidentesten Etymologien mundgerecht zu machen , eines ganzen Buches , während die
engen Gränzen eines Programms nur wenige Seiten gestatten . Diese also müssen wir uns erlauben wegen
des Fundaments , auf dem unsre Untersuchung sich aufbaut , anderswohin zu verweisen , ne acta agamus .

Den Laien aber , da Programme auch iu die Hände solcher kommen , sei uns verstattet , zum voraus
die beruhigende Versicherung zu geben , dass hier keine einzige Ableitung vorkommen wird , die von ihrer
Wurzel oder ihrem Stamme so abweichend klingt , wie Ta6rjaop.ou von teívio oder stand von stehen (deren
Zusammengehörigkeit doch jedem Schüler aus der Grammatik bekannt ist ), oder wie eundum von i -re, oder
franz . jour von lat . dies , wovon dhtrnvm , diurno , giorno , jour (vgl . torno = tour ).

Abkürzungen : ags . = angelsächsisch ; ahd . = althochdeutsch ; altn . = altnordisch ; mhd . = mittel¬
hochdeutsch ; nhd . = neuhochdeutsch ; Skr . = Sanskrit . ; Bgr . = Begriff ; St . = Stamm ; W . = Wurzel ; Wzf .
= Wurzelform .

1 . Es gibt kaum eine Wurzel im indogermanischen Sprachstamme , welche im Verhält¬
nisse zu ihrer weiten Verzweigung weniger erkannt wäre , als die W . ¡xv . Curtius Etymol .
Nr . 419 bietet nur : „ av - s - ¡̂ .oc ; Skr . an - i - mi athme , an - a - s Hauch , an - ila - s Wind ; lat . an -
i - mus , an - i -ma ; goth . uz - an - a exspiro , an - st - s Gunst ; ahd . un - st procella , an - do Zorn ;
altn . önd anima , vita . " — Er hat offenbar nur den dürftigsten Nothbehelf beigebracht .
Denn es besteht , um Benfey ' s eigene Worte anzufügen ( W . L . 126 ) , „ ein innigerZusainmen -
hang zwischen den Begriffen ,wehen ' und ,brennen ' , vielleicht durch das Medium , trocknen . '
Von der W . « v ,wehen ' geht z . B . im Skr . anila ,Wind ' und anala ,Feuer ' aus ; ferner heisst
Feuer im Skr . vdjusakhi , Genosse des Windes . ' Nun wird sich unter der Wzf . / oc ,wehen '
erweisen , dass die vollere Form derselben « J- ist ; von ihr geht avi , Wind ' und , Sonne ' ,
avana .trocken ' aus . " Weiterhin vermuthet derselbe Sprachforscher Verwandtschaft zwischen
W . « ùç ,brennen ' (auw ) u . W . àf , und gewiss mit Recht .

2 . Benfey ' s Vermittelung der beiden Begriffe wehen und brennen ist nun zwar ver¬
fehlt ; eine angemessenere Hesse sich schon aus des Aristoteles ' Erklärung von cplo' t; ge¬
winnen : r, 7uvsú¡A « Toc ^ vipoü ^ éaiç Meteor . I 4 oder aus Âesch . Prom . 359 xspauvoç è/.itvswv
(ploya , oder noch besser aus der Natur unserer deutschen Wörter lodern , flackern , an¬
fachen , in denen obige beiden Begriffe gewissermassen noch ungeschieden sind . Und so
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möchte auch W . <xv ursprünglich einen Begriff bezeichnet haben , der die beiden Begriffe
hauchen und brennen noch gebunden vereinigte . Fassen wir ,wehen ' = anfachen , so
ist ,brennen ' = angefacht sein . Wie dem aber auch sei , so gut wie in der physikalischen
Ordnung der Dinge überall , wo Feuer , auch Luftzug ist , ebenso hangen auch die genannten
beiden Begriffe innigst zusammen . Für diese Behauptung können ausser dem von Benfey
Angeführten noch weitere Analogien beigebracht werden . — Die W . & u ( Curtius 320 ) gibt
Wörter ab mit den verschiedenenBedeutungen ,hauchen , rauchen , opfern i . e . brennen . ' Noch
schlagender ist TCpvi&w , welches bei Homer bald ,blasen ' ( aufblähen ) , bald ,verbrennen ' be¬
deutet . Davon TCpYicTvip = Blitzstrahl , aber auch = Sturmwind , Blasebalg , Wasserhose .
Letztere Begriffe entwickeln sich aus der Bedeutung , blasen , blähen . ' — Bezeichnen wir von
den beiden Begriffen als I : wehen , als II : brennen , so lehnt sich von lat . Wörtern
unsrer Bedeutungen an I : flag - rum ( Peitsche als Gewehtes , Flatterndes ) nebst flag - ellum ,
flagellare , dagegen an II das offenbar wurzelverwandte flag - rare ; das Neutrum fla - men
,Wind ' ( von fla - re ) an I , das Mase , fla - men ,Priester ' ( = Opferer , Verbrenner ) an II . Wenn
nun auch Letzteres nach Curtius 157 statt flag - men , und flamma st . flag - ma steht : so weist
doch fla - vus ,feuergelb ' ( Bgr . II ) auf W . flu (fla - re Bgr . I ) , und das hiervon stammende
fla - tura heisst nicht bloss , das Blasen ' , sondern auch , das Schmelzen , Giessen ' , und schliess¬
lich ist flag - ro selbst einerlei Wurzel mit fla - re , und mag auch die lat . Wzf . flag mit cpXsy
zusammenfallen , so dürfte doch letztres kaum etwas andres sein als W . «p 'Xa in der Form
<pXs mit Weiterbildung mittelst des Wurzeldeterminativs y , wie -rpi - yw aus tjmj : te '(/..

3 . Ja selbst für die W . <kf hätte Benfey zwingende Beweise vorbringen können : aetjj.k
erklärt Hesychius durch cpXóc , ¿csTfAÓv (Acc .) durch irvsöjy.a ; beide stehen für af - s - T - px , of -
£- T - p.óv und gehören nebst ain-pív , aÜT¡/.ví, a -r¡¿ó ; auch nach Curtius No . 588 zu W . aj \

4 . An den Begr . II brennen lehnt sich aber , durch Kausalnexus innigst verbunden ,
ebenso unmittelbar an : III ) der Bgr . feurig sein , glänzen , strahlen . So ist u . A .
kí &ó ; = ,verbrannt ' und auch = ,funkelnd ' , ©Xsyw auch = , leuchten , glänzen ' ; auch lat .
flagrans = ,brennend ' (ardentissimus aestus) und ,glänzend ' (flagrans sidéreo clypeo) , und das
deutsche ,feurig ' ist oft = , glänzend . ' Es genüge noch auf die mit <p)iy - o) , flag - ro ver¬
wandten lat . Wörter fulg - ur , fulmen , fulgeo , fulgor etc . in ihren Bedeutungen hinzuweisen .
„ Die Begriffe glänzen und brennen fliessen hier wie häufig sonst in einander " , sagt Cur¬
tius No . 161 . Und so folgt , wenn Varro bei Nonn . 275 , 25 aura ( Lufthauch = I ) als
, Wärme des Sonnenlichts ' ( = II ) , und wenn Virgil aura auri vom Schimmmer des Goldes
(= III ) gebraucht ( Aen . VI 204 ) , jeder richtigem Instinkte .

5 . Aus dem Bgr . III glänzen , leuchten ergibt sich aber wiederum ganz natürlich :
IV ) der Bgr . sehen ( Gesicht , Auge ) . So ist im Griechischen Ta casa , wie lat . lumina .
so oft = oculi ; daher Izúcazi -i ( st . Xsuy. - seiv ) im Verhältniss zu Ibuy. óc ,glänzend , weiss ' ;
daher y ^vivv] = xópyi Augenstern , und a- yX - ai = o [/ .p .a , beide von W . yod ,glänzen ' ; aúyá '( w
= , erhellen ' und ,sehen ' : das deutsche Blick ( Silberblick ) oft auch jetzt noch == , Glanz ' ,
und blicken ist verwandt mit blinken , blank , blinzeln . Und ópscv wird zusammenge¬
stellt mit Skr . svar , glänzen . ' Weitere Analogien gleicher Art in Hugo Weber ' s lehrreichen
etymol . Untersuchungen p . 21 ff.
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Genug , die Zusammengehörigkeitder Begriffe
— I hauchen , wehen ( anfachen ) , II brennen ( angefacht sein ) , warm sein ,

III glänzen , leuchten , IV sehen —
ist eine ebenso naturgemässe als unumstösslich feststehende Thatsache . Demgemäss kann
auch W . äv obige ganze Begriffsreihe durchlaufen , wie auch u . a . W . cpa gethan hat ( worüber
im Abschnitte 6 ff . ) , und dass sie es wirklich gethan hat , wird sich in Folgendem zei¬
gen , wodurch hoffentlich mit einemmale zahlreiche Wörter , ja ganze Wortklassen etymologisch
wie begrifflich aufgehellt werden dürften .

I . W . 'AN hauchen ( wehen , blasen ) .

6 . Wenn Horaz II Serm . 1 , 40 sagt : sed hic stilus hand petet nitro \ Quemquam
animantem ,irgend einen , der athmet , lebt ' , so ist dabei an den Athmenden oder das
lebende Wesen /.« t sEoyviv gedacht d . i . an .den Menschen . Und so ist auch ( vgl .
Benfey II p . xm )

« V- 7Í p

= animans , der Athmende xaV èEo ^ v d . i . der Mensch , gebildet mittels Suffixes ep
( Nom . víp) wie àf - op , à- víp ( Weher = Luft) , a¡ &- -/íp ( Strahler ) u . a . Diese Deutung ist offenbar
einfacher als etwaige Zurückführung auf Bgr . , glänzen ' ( àv III ) . Da nun àv - vip = <pwç ,
<pw - T - ó ; ( Stamm <dw - t ) , dieses aber , so gut wie cpu - ic ,Brandblase ' , weit eher auf W . ¡pa , *)
als auf W . <pu ( trotz Skr . bliavai) zurückgeführt werden kann , so entsteht die Frage , ob
nicht W . cpoc ebenfalls ursprünglich = hauchen , so dass ó cpo>; = animatus , animans
wäre und so auch der ursprünglichen Begriffsentstehung nach mit ocvvip zusammenfiele . — W . <pa
theilt sich bekanntlich in die beiden Hauptbedeutungen sprechen und leuchten ( scheinen ) .
Letztre kann aber nimmer aus erstrer hervorgehen , und die erste aus der zweiten nur in
folgender Begriffsentwicklung : ,leuchten — erscheinen — in die Erscheinung treten lassen
und zwar durch Verlautbarung d . i . sprechen ' , — ein Gang , der allzu philosophirend und zu
abstrahirend erscheint , als dass er der einfachen Urzeit zugemuthet werden kann . Wie ein¬
fach dagegen die Reihenfolge : ,hauchen ( sprechen ) , brennen , glänzen , sehen ' ! A ) Bgr . hauchen ,
und , da Gesprochenes ein Gehauchtes ist , sprechen . Wenn W . &u ( hauchen ) sogar vom
brausenden Sturme angewendet wird : tovtoç oiXf/.xTi dúwv Hes . Th . 109 , oùv IoúIol -ki írúcov
Horn . f/. 400 . 408 , ym¡j.o. ¡jájcl 90s ôalaw /iç v 84 ( mehr Beispiele bei Damm Lex . Horn .) ,
so darf der Uebergang des Begriffs hauchen in den Bgr . sprechen um so weniger auf¬
fallen , als er das Volksbewusstsein für sich hat : gilt doch das Säuseln des Waldes , das
Brausen des Sturmes als Stimme Gottes . In Dodona weissagten die Seiler aus dem Wehen
und Rauschen der heiligen Eiche oder Buche als der Stimme des Zeus . Und der Psalmist
singt in seiner poetischen Sprache : „ Die Sturmwinde richten Sein Wort aus " Ps . 148 . ■<—
„ Der Du machest Deine Engel zu Winden " 103 . — „ Die Stimme des Herrn zerschmettert
die Cedern des Libanon " 28 .

* ) Dieselbe Umlautung vor antretendem x in den Stämmen yzkta - x , ipm - z etc ., Nom . ■•( ¿Xta - ç, è'pto - ; mit
Wegfall des -c vor a . Die Wurzelgestalt <pw aus fo¡ haben wir ausser in çto - i; noch in cpu - v7¡ Stimme
(Curt . 407 ) , to <pG>s St . <pw - T,
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7 . W . <pa in dieser ursprüngl . Bedeutung wehen , hauchen , blasen , haben wir in
(pscoXoç st . (pa - uXoç mit Suff . uXoç (afe - iAoç , à.y -A- û 'koç , x « ¡A7r- ú >.oc , ^ kxt - u ^ oc etc . ) = wehbar ,
windig , leicht , gering = àvs ^ wXto ; (von avsjAoc : àv ) = «pXaOpoç von W . <pXa (fla - re) —
va - nus von W . » a , / a ,wehen . ' — Ferner in «pauXtoç : «paiAía èXaia. „ eine grosse dickfleischige
Olive d . i . ursprgl . eine aufgeblähte i . e . aufgeschwollene . " Denn blähen — wehen .
— Atco - cw - Xio ; ( el 82 , G 177 , X249 , £ 212 ) ursprgl . = wegblasbar = vanus , windig , nichtig ,
verächtlich . Das kürzere am - ftuloc findet sich gleichfalls . — Ä - cpaupoc „ abgeblasen , einer
der sich abgejappt hat , erschöpft " ( Benfey I 597 ) geht auf die Wurzelform <p« u (<pof ) = <pá
zurück , welche in andrer Bedeutung wiederkehrt in Ú7íó - <pau - c>t - c, cpaü - oc , 7íi - <paú - <7X.o [Aoa , wo¬
rüber Curtius 407 . — «Paö - ff - iy ?; ,Blase ' gehört gleichfalls zu <pa ( in der Wzf. <paF , <pau )
im Sinne von ,wehen ' , hier = blähen , blasen . Somit dürfte als Grundbedeutung für W .
<pa wehen , hauchen , blasen hinreichend erwiesen sein , so dass wir getrost cpw - ; be¬
grifflich mit áv - víp ( als ursprünglich = animans ) zusammenstellen dürfen . — Der Bgr .
hauchen als sprechen gefasst erscheint von derselben W . in <pá - cr¿tó , <pá - Tic , <pví - pi , çt )- [m ,
opw- vví , lat . fa - ri etc . — An Bgr . hauchen schliesst sich nach der Eingangs gegebenen Ver -
mittelung : B ) Bgr . brennen , ferner war 'm sein , und es erscheint die Wurzel in dieser Bedeu¬
tung in der Wzf. <pocv in <pav - vi ,FackeF , in der Form <paf in lat . fav - illa , in fav - eo nebst
Sippschaft , ursprüngl . = ,warm sein ' , übertragen , ein warmes Herz gegen Jemanden haben ' ,
wie auch das goth . an - st - s (favor , amor) in gleichem Be griff s Verhältnisse steht zuW . ävll ;
ferner „ mit accessorischem c " in fa - c - s ,Fackel ' . . . — Aus der Bedeutung brennen sahen
wir , entwickelt sich : C ) Bgr . funkeln , glänzen , leuchten , bei W . cpa. vertreten in <pá - o ; ,
cpa - e - öw etc . , wie hinlänglich bekannt ; im Lat . fac - etus ( glänzend — ) ,anmuthig ' , fav - us
,Honigscheibe ' ( von der glänzendstrahlenden Farbe ) u . a . — An Bgr . leuchten aber lehnt
sich , wie gezeigt : D ) Bgr . sehen ( Auge , Gesicht ) ; daher z . B . to casa oft — Augen , daher
fa - c - ies Gesicht . *)

Demnach macht auch W . <pa dieselbe Begriffsfolgedurch wie W . « v u . andre , worüber
oben , und werden wir hierdurch in der Bichtigkeit obiger Aufstellung im Eingange nicht
nur bestärkt , sondern es haben auch durch diese gelegentlichen Bemerkungen mehre umher¬
irrende Wörter ihren Ruhepunkt gefunden , und scheint die Begriff sv ermittelung andrer ,
bereits früher allgemein zu W . cpsc gezogener Wörter ( Curtius 407 ) , gegeben zu sein , wäh¬
rend solche weder bei Benfey noch bei Curtius zu finden ist .

8 . Um wieder zu ávvíp zurückzukehren , so wird
âv & pwiïoç

unter andern von Benfey und Döderlein aus ávvíp hergeleitet . Jener deutet „ Mannsgesicht ,
Mannsbild " , dieser gelangt , indem er - wto ; = , isch ' setzt , und deutsches , - isch ' auf èfez-u
zurückführt ( !) , zu „ männisch == Mensch . " In beiden Fällen wird , um von sonstigen Be -

* ) Sollte nicht fac - io hieher gehören und ursprünglich bedeuten ¡erscheinen lassen ', ,in die Erschei¬
nung treten lassen ' (çaivav ) , und fio ursprüngl . bedeuten ,erscheinen ' d . i . werden , wie facio = machenV
Die Wörter fac - i - es , fac - eftis , fac -s (fax ) etc . mahnen nur zu sehr dazu . Curtius u . a . denken an Herlei¬
tung aus W . 6s, Skr . dhâ . Näher liegt offenbar unsre Annahme , zumal auch griech . tpu , lat . / a sich auf
W . cpcc als Ur wurzel zurückführen lassen .
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denken abzusehen , angenommen , für das stützende S in àvâp statt àvsp könne ein ft ein¬
treten . Der Beweis dafür möchte schwer halten . Will man nicht unerwiesene oder uner¬
weisliche Unregelmässigkeiten zu Hülfe nehmen , so sind , wenn wir auf der Bahn der Regel
bleiben wollen , nur zwei Möglichkeiten vorhanden ; nämlich zu trennen entweder avftp -+- coto ;
oder av -}- ftp + ootoç . Im ersten Falle sehen wir uns verwiesen auf ein vormaliges äv - ftpov u . W .
OTT. Ein av - ftpov wird auch vorausgesetzt bei ócvftp - aE . Da nun aber Suff, ftpov = men
(— trum) im Lat ., so ist * av - ftpov von W . áv begrifflich === lu - men st . luc - men in der dop¬
pelten Bedeutung a ) Feuer , ß ) Glanz . Demnach ist av - ftp - ai ; ( avftpo •+ - Suff, ax. ) = feuer - ig
( wie Xi &- a£ stein - ig , Stein ) , substantivirt : das Feurige , die Kohle . Und somit könnte avftp -
wtco ; aus St . àvftpo -+- w ({/ ( Gesicht ) sein = glanz - gesichtig , luminoso vultupraeditus , eine
jedenfalls passende Bezeichnung des Menschen im Gegensatze zu den Thieren mit vollständig
bewachsenem Gesichte und dummstierem Blicke . — Bei der zweiten Scheidung nach Wort -
stämmen in av + ftp + wrcoc wäre àv wie oft = ává , empor ' ; in - wttoç aber steckt wieder â <\/
( St . c07ü) , Gesicht , Blick , Auge . ' Der Begriff für den mittleren Stamm fehlt noch ; wir kön¬
nen ihn leicht erràthen : ,richten , werfen ' : den Blick , das Gesicht emporrichtend ,
gewiss eine treffliche Bezeichnung des Menschen mit aufwärts gekehrtem Antlitze im Gegen¬
satze zu den Thieren mit erdwärts gekehrtem Gesichte . Es handelt sich nur darum , jenen
einstweilen errathenen Begriff aus 9p aufzuweisen , ftp könnte Synkope sein aus ftsp .

9 . Gibts im Griech . eine W . ftsp ? Allerdings . Schon das lat . fer - ire lässt darauf
schliessen , indem anlautendes ft einem lat . / entspricht . Curtius No . 314 stellt die Mög¬
lichkeit einer Verwandtschaft von Skr . dhvar (ferire , laedere) mit lat . ferire , ferus etc .
ftióp , ftyipáco , {hipa . . . auf . Aus W . ftsp (fer -) mit à = airó , lat . a (wie nach Pott . Et .
Forschungen p . 215 oft z . B . in « - ¡/ .uvojaoci ab - wehren ) erklärt sich auf einmal das bisher
noch nicht erklärte hom . "Wort

¿c - ftsp - i£cü .
Es ist einfach = zurückschlagen , abweisen , repeliere . Hiernach zerfällt die mehr als alberne
Deutung : w ; aftspa ; « tto toö jcaprcoü árcoapíveiv .

"E ft s i p a st . é - ftsp - ia mit s = sx. wie in s - ysipco (worüber Pott p . 216 zu vgl .) ist =
Hervorgestossenes , Hervorgesprossenes d . i . Haar . —

'A - ftáp - iot nach Hesychius = ai y.r¡ StaTCSTOxpftsvsu ^ svat , jungfräulich ' , ist , da ftsp
begrifflich = cel (percello) , genau in - col - umes = intritae , inviolatae (virgines) .

Ä - ftap - */) ( mit à = ca , zusammen ' , wie in à - SsXtpoç , a - xoiTt ; etc .) ist genau =
Zusammengestossenes , Mehlbrei . Vgl . puls (pultis) von pello , pe -pul - i . — Äv - ftsp - ii;
(mit àv = ává ) ist l ) Emporgestossenes , Hervorgeschossenes d . i . Halm = xáX -ap.o ; ( von
W . xsX mit gleicher Begriffsvermittlung entstanden ) , 2 ) Emporstehendes , Stacheliges —
Hachel . Denn die Begriffe , stossen , stechen , spitz ' sind , wie zu beweisen unnöthig ist ,
unter einander verschwistert . Vgl . W . ca. , W . x.av , x.sv u . a . — 'Av - ftsp - sciv (vgl . wspiarsp -
swv u . a .) = eine Ansammlung von Emporgesprossenem , Gewächs d . i . Bart : wonach
sftsipa und àvftspswv , wie in der Sache , so auch in der Abstammung innigst verwandt sind .

10 . Nach diesem steht W . ftsp = lat . fer hinlänglich fest . Demnach (zumal wo wir
sehen , dass á - ftsp - í ^ siv = repeliere ) ist auch ftsp - i ^ w , ärndten ', ursprünglich einfach =
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hauen i . e . abmähen , -wie auch wir im Deutschen sagen , den Weizen hauen ' ; und auch
im Griechischen hat das Verbum fast durchweg sein Objekt bei sich : •xptftác , xapxóv . . .
und ebenso häufig andre , bei denen nimmermehr an tô ôépo ; gedacht werden kann :
KStpaV /iv , yTiöiooav , ßiov . . . Verschieden dagegen von diesem &epiÇw ist das wie éapiÇw
etc . gebildete xenophontische frepiÇw == den Sommer zubringen ; dieses kommt von to öspo ; .
Uebrigens fragt sich ' s , ob nicht & sp in &sp - o ; , ôsp - w , ílep - jxóc . . . eigentlich dieselbe
Wurzel ôîp sei , wovon wir vorhin sprachen , also = fer - ire , wie auch im Lat . ferire und

fervere nicht zu trennen sind . Der Begriff treffen von sengenden Feuerstrahlen (wie denn
bei Homer auch nur öspop-ou in Verbindung mit Ttupoç auftritt ) gibt eine angemessene Ver¬
mittlung ab : man denke ferner daran , wie die Sonnenstrahlen als Pfeile aufgefasst werden ,
und wie z . B . kx,- t4ç von W . áx (stechen , stossen , treffen ) , auch ohne yisIíoio namentlich
von Sophocles ab so oft einfach = Sonnenstrahl . Vgl . s 479 oùSsttot ' tjsXioç cpasöwv ôbav
oiv zfxxXkzv . Hör . II . Od . 15 . Tum spissa ramis laurea férvidos Excludet ictus .

11 . Doch wie diesem auch sei , genug W . ftsp = fer - ire . Wie , wenn diese Wurzel
im Mitteltheile von av - öp - coiroc steckte , und das ganze Wort bedeute : das Angesicht
empor ( stossend = ) hebend ? Die Bildung wäre analog der von s ^- £ - &u [j.o ; muthhabend ,
sy- s - cppcov , èy - é - izoAoç etc . Nur ist natürlich vor - wttoç für einen Bindevocal kein Platz .
Das aus s - ysipw componirte s - yp - s - jj. áyv ) bietet ein Beispiel gleicher Verkürzung
innerhalb der Komposition , wie av - 9p - w7ïoç . Wie dort yp aus ysp , so hi er % aus ^ £ P-

Damit wären wir auf streng etymologischem Wege zu einer begrifflichen Deutung
von av &puTCo ; gelangt , welche schon die Alten hineinlegen wollten , aber freilich auf einem
Wege , der unmöglich ist , indem aus àv « und àôpéu ( blicken ) -+- W . ott nimmer « vopwrco ;
entstehen kann , so wenig wie aus dem Unding « vfr , welches man den Wörtern ocv&oç ,
kv &écû etc . zu Grunde legte . Wir werden gleich sehen , woher diese stammen .

12 . "Av - Öoc
ist gebildet von W . àv mittels Suff, &so (Nom . öoc ) , das selbst , von W . fts stammend ,
an Nominal - und Verbalstämme vielfach angehängt wird und mit unserer Endung thum ,
( Wachsthum , Reichthum ) , ags . dorn identisch ist . Beispiele : p-iy - s - &o ; , Grossthum ' [sit
verbo venia) , to¿j(_- s -toc (mit t statt & wegen der voraufgehenden Aspirata wie in ocù &ïiti )
, Dickthum ' ( s . v . v .) , «y - ôoç ( « yw ) , = <póp7 )[Aa , tsX - &oç (ts ^ ) , ßpt- &oc , /x~k?i- $ oç , otî )- &oç
al - &oç ( al - ere) , Wachsthum ' , tov - 9oç , Mühsal ' von Wzf. rav (ravop.ou sich mühen , irev - ï );
ttovoç) = TOc- fto ; von W . rca. (■kí - o [j.olí sich erarbeiten i . e . erwerben , irfi - [/ .oc labor , Müh¬
sal ) , SC- &0Ç ( W . / so ) u . a ., worüber der Verfasser ausführlich anderswo handelt . Demnach
auch (ZV- &OÇ ßos . — Skr . an - dh - as ist nicht anders gebildet ; denn W . &s = Skr . dha .

Die Begriffsvermittlung ist darin dieselbe wie im lat . flos aus fla - re , das Geblasene ,
Emporgeblähte = Blüthe , Blume , wie auch nhd . blähen und blühen , ags . blâwan ( flare )
und blôwan (florere ) innigst verwandt sind : goth . blô - ma für blôs - ma , ags . blôs - ma und
blost - ma — flos von goth . Mesan ,blasen ' . , Blasen ' aber und ,wehen ' sind identische Begriffe .
Daher ist av - &oç begrifflich vollständig = flos = blôs - ma . Neben av - 9o ; besteht &v- &7i,
worin (toi gleichfalls auf W . ôs zurückgeht . An diese beiden lehnen sich weiter áv &s .̂ ov ,
ávílsw , âv &Tipoç etc .
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Unbegreiflich ist , wie Curthis 304 , ohne die Entstehung von äv - &o ; zu erkennen , hier¬
mit àv - ôép - tl; , àv - itep - ewv , á - fráp - 7), á - dáp - iot , denen wir oben auf so einfache als naturgemässe
Weise ihr Etymon nachgewiesen haben , ferner à &- VJp Hachel , ad - or Spelt, Aö - viv/j , àv - vivoôs
¿v - rivoös zusammenwerfen konnte . Er setzt eine W . a & an , in die er ad libitum ein v
hineingeschoben denkt .

13 . Eine W . a & existirt nun freilich , und sie ist wohl dieselbe , die Curtius 324 als W . oft
aufführt == Skr . vadh , in der Form á & in ursprünglicher Vokalisation jedoch mit Verlust
des Digamma , bedeutet aber nicht ,blühen ' , sondern stossen (stechen , treiben ) . Davon
à &- vip (mit Suff , sp wie àv - vip , aîo - vip , á - víp . . .) = Stecher i . e . Hachelj áo - sp - ív *i ein
besonders grätiger (stachliger ) Fisch , ád - ep - viic (pí£a ) stachelicht ; ferner 'Aô - ap- aç (der
Stossende , Stürmende ) , der zum Vater einen AïoXoç , zur Gattin eine NsipéXv ) (Sturm¬
wolke ) hatte ; ferner 'Aö - w ; , berüchtigt wegen seiner Stürme ; Ao - V¡vy) die Stossende ,
Stürmende (daher auch IlaWiaç vos TzéXktù mit anderem Namen ) ; denn als Aigis - führende
Gottheit ist sie ursprünglich eine Sturmgottheit . Curtius 304 macht sie zur „ blühenden " , wie
schon andre vor ihm , als wäre ' AfMvv ) = ' AvfMvv) ! ? Aus dem Lateinischen gehört hier¬
her afi - or , nach der stacheligen Natur der Aehre benannt .

14 . Av - vívo8e
und ¿v - vivo & s sind allerdings mit äv - &oc verwandt , aber in ganz andrer Weise , als sonst
angenommen wird . Sie haben direkt nichts mit av - ôoç zu schaffen . Wie von W . <pXey
ein cp̂ sy - s - öu) , von W . cpa ein cpa - é- ôw u . s . w . , so entsteht von W . àv ein áv - s - & <a . * ) Da8
Perf . II hiervon , wie ja auch von anderen abgeleiteten Verben ein Perf . II gebildet wird ( àXvi -
}.i<pa , sypviyopa , ir/s7covfta , atoftuOa , ax.iiy. oa , TETpvi ^a ) , muss ganz regelrecht vivoôa lauten .
Davon entsteht mittels Komposition mit àva : ¿cv - tîvoôe , mit èv : sv - vívo & e in 3 . Ps . sing .
Weitere Kompositionen sind : stc - ev - 7Ívo & £ , x, aT - sv - 7Ívoí>s , TCap - sv - vívo & s . — Dieses
Perf. II ist , wie so gewöhnlich , medialer resp . passiver Natur . Danach p 270 (xvísv ))
« v - tivoösv == ist emporgeweht ( àvl ) , A 266 cú [j. ' è'ti ôspu-ôv àv - TÎvoôsv ,ist emporge¬
sprüht ' (àv II ) . — B 219 ^ sSvtq S 'Ê7c - ev - 7ivo9s lajyt ) , dünnes Wollhaar ist über den Kopf
hin angeweht ' (àv I ) . Aehnlich K 134 . Aber $ ' 364 oía ftsoù ; sTC- EV- iovofjEv aïév (= Hymn , in
Ven . 61 ) .ist über die Götter hin angestrahlt ' : ,glänzt über die Götter hin ' (áv III ). — Hes .
scut . 269 KÓvtc xaT - Ev - vivoÖEv wf¿ouc ,ist daran hinabgeweht' . — Hymn , in Cer . 280 aber

— "rifts os <péyyoç iizo j^pooç á &aváfoio
>. á [/. 7i£ osa ; , Ravirai 5è jcójxao xaT - sv - vívo & Ev ¿ifAOuç .
aûyiiç % étcX "/Í<j &y) 7ruyavó ; 8o [/.oç , àffTSpoirfjç &>ç —

verlangt die Bedeutung , glänz te daran die Schultern herab ' , so gut auch sonst der Begriff
,flattern ' passte . — Pseudo - Orph . Lith . 628 Ttups -roç wap - sv - iivods yuíoi ; , Fieberhitze ist

*) Und so erscheint öfter neben einer Substantivbildung in Oo; gleichzeitig eine Verbalbildung in
# <o von derselben Wurzel , und man darf keineswegs das Subst . vom Vb . in 6u> ableiten wollen , zumal es
der Substantive in Oo ; so viele gibt , denen kein Verbum in %<n zur Seite steht und umgekehrt . So
besteht neben Subst . îtXrj -â-o; ein JtXr[- 8-to ; ferner rav - fto ; : *7ce'v- 9w , 7íá- 8-o; : *7tá- í}(o , ßpi- Soc : ßpi - Ow ; aber
nicht neben ¡xE-y- e- fto ; etc . — Wie nun to t¿X- 9oc , ohne Bindevocal , und teX - ê Ko , mit solchem , gleich¬
zeitig von W . teX (-c¿XXtu) entstehen , so auch äv - 9os und àv - E-Oto von W . àv .

3
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die Glieder entlang drinnen entbrannt ' (àv II ) . Dagegen Apoll . Rhod . I 664 -/¡¡/.oTspY! p-.év
vuv Toivi Tï« p- sv - vivo &s prc -iç ist mit TOXp- s [A- <paivs <jfrai, zu vergleichen , indem sich aus dem
Begriffe , glänzen ' der Begriff ,zeigen ' entwickelt ; also hier : , tale in hac re (iwcpá ) nostrum
quidem consilium apparuit ' . * )

15 . " Av - xpov .
Wenn W . àv = spira - re , Suff . Tpov (trum) = lat . - men , - mentum , - culum , so ist áv - 9-pov

ursprgl . genau = spira -men , spira - mentum , spira - culum Luftloch i . e . Oeffnung , Loch , Höhle ,
Grotte . Indess wäre eine andre Deutung aus àv IV (sehen ) gleichfalls möglich , wie ja
von spec -io (sehen ) spec - us (Loch , Höhle ) , und aus W . oft (ÔTC- wTu- a ) óV/í (Loch , Oeffnung )
gebildet ist . Auch lat . lu - men wird von der Oeffnung eines Fensters , einer Thür gebraucht ,
und niederdeutsches Luke (Oeffnung , Durchlass ) ist einerlei Wurzel mit engl , look (lugen ,
sehen ) . Nicht anders verfährt noch jetzt der Sprachgeist bei ,Auge einer Nadel ' , oder beim
frz . oeil ( oc - ulus ) , das in den mannichfachsten Anwendungen ,Loch ' bedeutet : oeil de boeuf
,rundes Dachfenster . ' Für welche der beiden Erklärungen wir uns nun auch entscheiden ,
jedenfalls gehört av -xpov zu W . àv .

II . W . 'AN brennen (glühen , warm sein ) .
16 . Bereits erwähnt sind Skr . an - ala ,Feuer ' , goth . an - st - s , ahd . an - do . Da

an - st - s unter andern = favor , so liesse sich im Hinblicke auf aura popularis eine
Vermittelung aus dem Bgr . ,wehen ' hören . Leichter aber ist die aus dem Bgr . ,brennen ' ,
als ,warm sein ' gefasst , zumal Grimm D . Gramm . II 268 die Bedeutung amor aufstellt ; die
Gunst geht aus der Liebe hervor ; Liebe aber ist eine Gluth des Herzens ( ,ein warmes
Herz haben ' ) . Dazu kommt , dass das entsprechende ahd . Wort , so wie das mhd . an - de
(Grimm II , 228 ) ira bedeutet ; ira = fervor ( ,ira exarsif ) . Weiter bedeuten dieselben
zelus , Studium , welche Begriffe noch im Nhd . durch , Hitze ' , ,Feuer ' gegeben zu werden
pflegen . Dahin gehört denn auch das Vb . an - adon (zelari ) . Wenn ferner an - st - s auch
= ji . f - K , Anmuth , ' so dringt hier die weitere Bedeutung von àv , nämlich -glänzen ' durch ; wie ja
auch )^ap - iç von einer W . mit dem Bgr . , glänzen ' stammt . Von an - st - s das goth . Adj . ansteigs
(Schulze Goth . Gloss . ) , ahd . anst - îc , enst - îc ( benignus) , davon wieder ab - anst - îc
(invidens) u . a . Auf letztres werden wir bei air - Yiv - vic zurückkommen . Hierher ferner u . a . alt -
sächs . unnan (= fovere , favere ) , gi - unnan (g - önnen ) , gi- onsta ( G - unst ) im Heliand . 5106 ,
av - unst (Ab - gunst = Missgunst ) . Vgl . Könne , Altsächs . Beichtspiegel p . 19 4ff .

Sollte , da nach dem Gesagten , die begriffliche Vermittlung vorhanden ist , und die laut¬
liche nicht allzu fern liegt , lat . amo (ama - o ) zu W . àv gehören ? Neben Wzf . yev statt
des ursprünglichen yav ( Skr . g an ) steht in geschwisterlicherVerwandtschaft Wzf . ya .̂ , erwei¬
terter Stamm yocpve (yap'iw ) . Es verhielte sich also ama - o : W . aw = ya¡./.£ - co : yav resp . yev .
Mit dieser Ableitung vgl . man die im Freund ' schen Lexikon stehende : „ amo verwandt mit
« ¡MC, ôp.oç , davon ófjwo) , ópuúofívaí cpiAóxyixt " ! ? ! Ueber das Verhältniss von yap . : yev und

* ) Der Zusammenhang schien diesen Auszug aus des Verf. ausführlicher Besprechung des áv - r¡vode ,
¿v- ïjvo8e in der Ztschr . für österr . Gymn . 58 X . u . XL Heft , worauf hiermit des Weiteren verwiesen wird , zu
erheischen .
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W . YK s . Curtius Etym . p . 56 , wo insbesondere auf lat . gener (Stamm gen - e - ro ) — ycc [x -
ßpoc (St . ya ^ - ß - po ) hingewiesen wird .

17 . Aus dem Griech . gehört hierher àv ' - & p - aii , wovon hom . àv - ôp - ax - r /) ,Kohlen¬
haufen ' , welche unter àv &pwTOç bereits erörtert wurden . Fälschlich wird direkt . von ¿cv&pai;
abgeleitet áv - §p - áy_- V /) ,Kohlenbecken ' , als ob für & beliebig à eintreten könnte . Vielmehr
liegt diesem Worte e in St . àv - sp (Nom . áv - iíp ) von W . àv mit dem Begr . II zu Grunde ,
also im Sinne von ,brennen , glühen ' . Denn , steht einmal eine Wurzel in mehreren Begriffs¬
abstufungen fest , so können auch die durch Suffixe daraus gebildeten Wörter an den ver¬
schiedenen Begriffsabstufungen gleichzeitig Theil nehmen , d . h . bald diesen , bald jenen
Bgr . in den Vordergrund [treten lassen . Daher die verschiedenen Bedeutungen des eben
besprochenen goth . an - st - s : a.) ursprüngl . Spiritus (àv I ) , ß ) amor , favor [fervor — âv II ) ,
y ) yapiç , gratia , venustas (áv III ) . Gleiches sahen wir bei r]vo9-s . So also haben wir hier
einen Stamm « v - ep , Glüher ' , davon mit Suff, oot : áv - sp - ocx.- ; , woraus * « v - Spa£ werden
musste : , glüherig ' , davon mit Suff. ~ki\ , der Feminingestalt des Suff. Xoç : às)- hç - xyfkt \
, Behälter für Glühendes . ' Die Umwandlung der Tenuis zur Aspirata vor folgender Liquida
ist etwas häufiges : ts ^ - vyi (W . tsx ) , tzXo ^ jMc = ■kKÓ%x \j.qc, , Xú ^ - vo ; (W . ).ux ) , cdjf - jjiVi st .
« Ä- p-i - '/i zugleich mit Umstellung von i , è£ - ai <p - v/)ç mit gleicher Umstellung st . é ^ - oot - îvyiç u . a .

18 . Demselben Stamme áv - sp begegnen wir im Sinne von àv III (leuchten , strahlen ,
glänzen ) in ocv - Sp - ay - voç und av - Sp - áj ^ - vn , mit Strahlendem , mit Glanz versehen . '
Denn Suff , vóc , vví , vóv bedeutet ,versehen mit ' ; und das Adj . *ávSpay- vóc wurde substantivirt ;
die Substantivirung aber hatte , wie oft ( z . B . té ^ - vti , W ^ - voç etc .) Aenderung des Accents
zur Folge . Daher av - ôp - a^ - voç , áv - Sp - á ^ - v/) zur Bezeichnung einer Pflanze mit feuriggel¬
ben (f lav is ) Blumen .

Hiermit sind wir bereits angekommen bei

III . W . AN strahlen , glänzen .
19 . Hieher gehört weiterhin zunächst

EÚ - 7) V - ÓC

Die Verlängerung von a zu % anlangend , so vergleiche man W . áx ( áxrí , 'acus ) : &\j.y -
ïÎk - 7)ç, o\ ) ff- 7]' >t - Y]<; , sü - TÍ>t - 7)c , vs - 7Íy. - Y]c, irpo - vÍK- ri ; etc . ; vonáY w : ypp - rrf - ái , <popT - 7)Y- óc , ffrpaT -
nY- ó ; , 7uept - Y]y - 7Íc , oS - viy- oc etc . ; von W . àp (àpw ) : eù - 7Îp - 7,ç , àjj.ç - TÎp- ïK , «Yy - 'op - ïi ; , iff - ïip - vi;
etc .; von àpo ' w : ßo - iipofoc , Su er- rip oto ç , sù - ripoTo ; etc . Des Weiteren vgl . man die Nominal -
Bildungen in der Komposition von u.[jÁ \ ^ü> , ávóco , ápúw , àptôjxoç , àvep-oç , ápéay-co , àvrip ,
otkzifiù , áxoúb ) , àYopsuw , ap.sißco , àXsco , àlsY « u . a . Ebenso wird unter gleichen Verhält¬
nissen s zu 7) , und o zu co .

Sicherlich wird Niemand bei sù - tiv - qç an „ ein ursprüngl . Participial - Suffix vivo ; = Skr .
ana u denken können , da su ein Adv . ist . Das Wort ist gerade so entstanden , wie aus
W . otu mit Verlängerung — wttoç und daraus sù - mtv - oç gebildet wird , und ist u . a . Name
eines Flusses in Aetolien , der früher Aux - oppiç , Lichtreger ' hiess ; ferner des Vaters
der Máp7n)<jcra st . Map - w/iY- ia (Curtius Gramm . § 55 ) d . i . , Glanzfeste ' , von W . [/. ap
glänzen und tz -/¡̂ w [m . W . ¡x « p haben wir z . B . in p.áp - ¡j.ap - oc , ¡¿ap - pdpw st . p. ap - [/,ap - tw , Maïpa
st . Máp - ia ,Strahlende ' , ,Hundsstern ' , hffciei - fitupoc ,in Lanzen strahlend ' , ,mit dem Speere
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sich hervorthuend ' (Soupíxluroc ) nebst den übrigen Wörtern auf — [¿wpo ; , worüber ein Näheres
vom Vf . im Philol . Jahrg . XVII . Máp - 7tYiG(ra , Glanzfeste ' heisst , ausser der Tochter des Eù - yiv - oç
(woher bei Horn . I 557 Eù - yiv - îvy) genannt ) , auch der Marmorberg von Paros . Somit
ist Eú - Tiv- ó ; offenbar = , der herrlich Strahlende . ' Der ß 693 erwähnte Eú - y]v - o ; heisst
EsX - YirtiaSy ); , Sohn des SeX - ^ too ; ; dieser Name aber klingt offenbar an <jéX - aç , Glanz ' an . —

20 . Wie sich nun — öm ; in sù - o7uç (r ^ stux.- ûmç etc .) verhält zu — cotto ; in eù - gmtoç ,
gerade so — ffvtç in vs - üvic zu — r.vós in Eù - nvo' ç . In

V S - Y¡V l Ç

kann — ffviç ebenso wenig bedeutungslos sein , wie der 2 . Theil von ve - yÍxti ; ( W . eu ) , vé -
viXuç , ve - ocïbiç , vs - opyo ; , vé - opro ; , ve - ostoç , vs - ovj / .oç , vs - wpvi ; , ve - ojtto' ç u . s . w . Daher ist
das Wort = frisehglänzend , jugendlich strahlend und auch dem Gebrauche nach
nie einfach veo ; , wie der Vf . in der Ztschr . f . östr . G . 58 Heft VIII gezeigt hat . Zu ver¬
gleichen ist Virg . Aen . VII 162 primaevo flore iuventas . — Nun ist aber vs - ocaó ; nebst
ve - o ^ - ^ Ó; offenbar aus véoç und W . óx. = W . o % gebildet . W . ôx. ,sehen ' haben wir be¬
kanntlich in oe - ulus , onus st . öx - is , ôW >(aoh st . ox.- iofji.ou etc . ; also -vs - ox - ioc d . i . vs - oroo' ç
= neublickend , frischblickend oder = jungäugig .* ) Sonach könnte man auch an die vierte
Hauptbedeutung von W . ¿v bei vs - ffviç denken ; allein aus der 3 . Hauptbedeutung ergibt sich
ein schönerer und bedeutungsvollerer Sinn .

21 . Das einfache Wort
7¡v - t ;

Adj . fem . gehört nun auch hieher und ist — glänzend . Gleiche Wandlung von a. zu yi
im Anfange des Wortes resp . ausserhalb der Komposition haben wir in YiYsps &opwu (àysipco ) ,
YlEpÉ&opa (¿csípw ) , 7¡Xa <jx.á£w ( a 'Xáop.at ) , nkiTÓ - jj.ryoc, (aXi -raívw ) , Y)¡xaoÓEoc (« ¡¿afro ;) , yivejao' ei ;
(dtvs (/ .oç ) , •/¡yéop'.ai (aytó ) , YÍrnoc (W . ait , lat . ap = aptus ) , " Htpaia -roc (sotto ) und al'ôw mit
Doppelung desselben Begriffs wie in , Feuerbrand ' , TCupitplEysowv etc . ) , v¡vopÉ7i (àvrip ) , 'Hetíwv
(àsToç ) , vívuíjTpov (àvUTw ) etc . In derselben Weise wird s zu vi , o zu w : vftuaic , vioác , yi&oúo ; ,
vi&oç (è'ôw ) etc . ; tà>£ff£- jtapwoç , w >.eo-í- olx.o ; ; côipsXs « {aféll <¿ ) . Häufiger freilich Alles innerhalb
einer Komposition . Fälschlich leitet man tivi ? sonst von einem È'voç . oder êvoç ,Jahr ' ab , einer
Erfindung späterer Grammatiker ( Kuhn Ztschr . II 129 , IV 44 , Pott Et . Forschungen I 796 ff .)
Nach Kuhn 1. 1. hat ein Adj . é'voç ,alt ' existirt , wovon noch evyi , und ist identisch mit Skr . sana
, alt ' , goth . sins ( sin - eigs , sin - teins ) , ahd . sin , lat . sen - ex ( sen - ium , semper ) . Davon die frei¬
lich späteren Zusammensetzungen Si - svoç Tpi - £voç , TSTpa - svoç , zwei - , drei - , vier - alterig ' ,
beziehungweise in der Anwendung , -jährig , ' wie goth . sin - teins = täglich , während sin - ista
— der . aelteste . Da dieses - svoç nicht einmal in der Zusammensetzung Verlän¬
gerung zu vi aufweist , so kann solche um so weniger ausserhalb der Zusammensetzung statt¬
gefunden haben , und kann vW- t; nichts damit gemein haben ; dasselbe aber als monströse Krasis
aus * sv - svoç aufzustellen , wird wohl niemanden einfallen .

* ) Bes . von den Jungen der Thiere , namentl . der Vögel , doch auch von Menschen . Der nieder¬
deutsche Ausdruck ,Kiek in die Welt ' d . i . ein Mensch , der eben erst in die Welt hineinguckt , geht
Ton einer ganz ähnlichen Vorstellung aus .
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Auch Sachliches steht der Erklärung .jährig ' im Sinne von ,einjährig ' entgegen . Zufolge
einer C . I . 3538 erhaltenen Bestimmung war es Regel , dass der Pallas nur Rinder von zwei
Jahren , dem Zeus von drei Jahren geopfert wurden , wie denn ja überhaupt eine gewisse Reife
(tsXsio' tviç ) der Opferthiere gefordert war . K . F . Hermann . Griech . Alterth . II § 26 . Nun aber steht riviç
bei Horn . Z 94 . 275 . 309 , K 292 , y 382 immer nur von Rindern , die der Pallas dargebracht wur¬
den . — Ferner steht gewöhnlich dabei als weiteres Epitheton süpu [/ .stgmtoç , welches sich bei „ ein¬
jährigen " Kälbern sonderbar genug ausnimmt , und ebenfalls Epitheton oc& ¡a7Íty ] , welches mehr
als überflüssig und selbstverständlich wäre , wenn tqviç = einjährig . Selbst die Reihenfolge
der Epitheta y 382 : ßouv tqviv , sùpufAÉTWTrav, « XpiTTiv widerstreitet der herkömmlichen Deutung ,
während ,glänzend ' um so besser passt . Das begrifflich gleiche Epitheton od'&wv steht ebenfalls
s 372 als Epitheton von ßo' sc , ÍT 488 als solches von TaOpoç . — Dass auch im Alterthume schon
das Wort unerkannt war , beweisen die etymol . Anstrengungen der Scholiasten (z . B . Z 94 ) .

22 . Wir gehen über zu
Eù - niv - ioç .

Dieser Name eines Sehers aus Apollonia (Hdt . IX 92 ) gehört sicherlich zu W . <xv und be¬
deutet entweder , der herrlich Strahlende ' ( W . <xv III ) oder ,der gut Sehende ' ( W . « v IV ) ,
und verweise ich auf Eù - Y)v- oç oder Eu - Y)v - oç oben . Jedenfalls wäre Entlehnung eines Eigen¬
namens aus sù - vivioç (von r¡vía ) , leicht zu zügeln ' sehr sonderbar . Der Gegensatz zu sù -
vivioç ist Suu - yÍvio ; ,
dessen es wiederum ein zweifaches gibt : a) aus vivía ,Zügel ' = ,schwer zu zügeln ' , b ) aus W .
av ; zu letzterem gehört des Hesychius ' Glosse : int % ó~ku G -/. v $ p - u¡T: oí , also = ,finster
blickend ' ( W . áv IV ) . Hieher ist zu rechnen

^ pUff - YÍVlOC

welches , wie Vf . in der Ztschr . f . östr . Gymn . a . a . 0 . gezeigt hat , als Epitheton von Artemis ,
Ares , Aphrodite und zwar an Stellen , wo nicht im Entferntesten an Wagen , geschweige an
Zügel , zu denken ist , nur heissen kann : goldstrahlend .

Gleicherweise ist der Eigenname K « XX - yivoç zufassen als , durch Schönheit prangend ' ;
vgl . Eù - yivoç .

23 . Wir kommen nun zu
ysp - vivio ; ,

dem bekannten und doch so wenig erkannten Epitheton des Nestor . Noch immer muss der
arme Greis als „ Geranischer Ritter " über die Schulbänke galoppiren . Nach einer Notiz des
Scholiasten zu II . B 336 soll nämlich Nestor zur Zeit , wo Pylos von Herakles zerstört wurde ,
zu Gerana bei den ritterlichen Geraniern erzogen worden sein , welchem Umstände er auch
seine Rettung zu verdanken gehabt habe . Die Gewährschaft ist Hesiod . in den Katal . ( fr . 31
ed . Lehrs . Paris 1841 ) . Das erhaltene Fragment lautet :

xtsïvs Se NviXfioç T« >.oc(ji (ppovoç uiéaç saô ^ ou ;
ê'voV/ta , SwSsJcaTOi ; Ss repTÎvioç îottotoc N scrap
Esïvoç éo)v sfú ^7|<7S Trap ' foroooáfAOicR rsp7Ívot ; .

Mehr über vjviç in des Verfassers ausführl . Erörterung Ztschr . f. östr . Gymn . 1. 1.
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Schade nur , dass Homer selbst gar nichts von einem Aufenthalte des jungen Nestor
in Gerana weiss ; dass er dem redseligen Alten nirgends auch nur die geringste Anspie¬
lung auf ein solches Jugenderlebniss in den Mund gelegt hat ; dass er umgekehrt sogar im
Widerspruche mit Hesiod denselben klar genug andeuten lässt , dass er zur Zeit der Kämpfe
mit Herakles allerdings in Pylos zugegen gewesen sei . Denn also erzählt Nestor À 690 :

s 'X&wv yáp p ' sxáxtóffá ßivi 'HpbSttoidfo)
TWV TMOTSpCOV STEWV , TÍCZO. à ' êK«T« 9sV 0 (7501 apiffTOt .

SwoV/. a yàp Nt ))iY)oç imup.ovoç meet; V)[J-sv
töv oEoç 7. t7tóp. 7) v , oí ö ' oiWoi TüávTSc ÔXovto .

Damit stimmt genau A 250 :
Tw S ' vi' Svi Súo [asv yevsal [xsp07ïcov áv &pÚ7Udv
sçi >iocô ' , oí oí 7tpÓ5 &£v a¡¿a Tpátpsv vio ' sysvovTo
èv Tluktu Yiyaftévj .

Ja , nicht im ganzen Homer , nicht einmal im Katalogus , kommt überhaupt die messen .
Stadt Gerana vor . Und wo im Homer findet sich ein Beispiel , dass Jemand nach seinem
Erziehungsorte resp . Verstecke ( !) genannt würde und zwar neben einer gangbaren Benennung
nach dem Geburtsorte , wie Nestor riuXoi - ysvvic heisst ? Wie in so vielen andern wichtigeren
Fragen der Mythologie , weicht auch hier Hesiod durchaus von Homer ab , und scheint seine
ganze Erzählung nur ersonnen zu sein , um eben den uralten Beinamen des Nestor ysp -vivioç in
seiner Weise zu deuten und zu seinen genealogisch - ethnologischen Zwecken auszubeuten ,
üebrigens steht im Fragment des Hesiodus nicht einmal etwas von einem Knappenthume

* oder einer Erziehung des Nestor zu Gerana , sondern es heisst : çsïvoç swv stoics . Da nun
aber zufolge Schol . B 336 die Kämpfe mit Herakles sehr lange Zeit gedauert hätten , so
lässt man den Nestor , der nach Hesiod (Esïvoç swv ) doch kein Kind oder Knabe mehr war ,
eine sehr unritterliche Rolle spielen , dass er seiner Vaterstadt , seinen Brüdern nicht zu Hülfe
eilte ! Kurz , die ganze Geschichte leidet an inneren und äusseren . Widersprüchen .

Beachtet man ferner den beachtenswerthen Umstand , dass Od . y 436 , 444 der Vers¬
ausgang

— yspwv o" iwirviX ax a NécTwp
abwechselt mit : — yspvjvioç ítutíótcc JNssTwp

V . 417 , 474 ; dass ferner Homer O 370 sagt : NsaTwp ocùts [jÁliata . yspvivioç , oùpoç
' Ayaíwv I sujeto und 378 : (¿sya S ' sV.tuto pv/]TisT <x Zsúc | àpa.wv àt'wv Nvi /V/)iáo"ao yépovToç :
so sieht man deutlichst , dass dem Homer yspvivioç und yspwv nicht wesentlich ver¬
schiedene Begriffe sind . Aber ysp - vivioç enthält eine bedeutungsvolle Nebenbezeich¬
nung ; während ysp - wv durch das Participial - Suffix ovt (Nom . wv ) gebildet ist , alt - seiend ' , ist
in ysp - vivioç ein bezeichnender Wortstamm angefügt : , strahlend ' , ist also == altersstrah¬
lend , altersfrisch ; strahlenden , blühenden Alters . Denn Nestor , der drei Men¬
schenalter sah ( A 247 ff . ) , und dennoch rüstig , frisch , kriegsmuthig und unermüdlich ist
(B 371 ff ., K. 158 u . ö . ), ist dem Dichter der Greis xoct ' á ^ o ^ vív : ihm allein kommt das
Epitheton ysp - vivioç zu , während yspwv auch auf genug andre passt , wie denn Priamus ,
Phönix u . a . auch yspovTs ; heissen .
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Von den griech . Lexikographen haben die bewährtesten nichts von der Erklärung
,aus Gerana ' : Apollonius in Lex . Hom . hat : yspTÍvtoc - ó iwtpoç } und Hesychius yîpvivioç -
svtiij.qç - yspwv . Suidas hat Letzteres aufgenommen , aber auch den Zusatz aus dem Scho -
liasten , daher bei ihm gelesen wird : svufioç yspwv y¡ sv ty¡ Fsp -ziv/). So nach der Ausg . v .
Bemhardy ohne Interpunction nach svtijj.oç . Die Deutung svtijj.oç für sich (aus yspocç ) bedarf
wohl nach dem Gesagten keiner näheren Prüfung . „ Ehrwürdig , geehrt " sind ja viele Helden
des Dichters , aber nur Einer ist blühenden Alters , altersstrahlend , ysp - vivioç .
Hiernach ist yep - vivtoc Gegensatz von vs - ï]vît)ç .

24 . Indem - to ; an die Verbalwurzel <xv , und t vor die Liquida tritt (Curtius gr . Gramm .
§ 55 ) , entsteht das substantivirte Nomen

a £ v o ç
st . àv - toç . Dasselbe bedeutet a ) , Ruhni , Lob ' d . i . urspr . , Glänzendes ' , wie gloria mit W .
yoc \ ,glänzen ' zusammenhängt , und wie Xsc¡MupqT7 )c geradezu auch = ,Ruhm ' , und überhaupt
diese Uebertragung etwas ganz Gewöhnliches ist , so dass es keiner weiteren Belege bedarf .
Wir ' haben also hier W . àv III . Dagegen in der Bedeutung b ) , Rede ' erscheint W . àv I
,hauchen . ' Denn Rede ist , Gehauchtes . ' Ohne diese Ableitung ist nimmer die zweifache
Bedeutung zu erklären . Denn weder ist Rede = Ruhm , noch Ruhm == Rede , wie ja auch
niemals ètcoç = laus , noch laus oder gloria etc , = sttoç , verbum .

25 . Das Adj . « i v ó ç dagegen fasse ich = áj -- vóc von W . if , theils in der Bedeutung ,
welche in «J- - sT¡xa == «pXóí ; hervortritt , wovon oben Rede war , theils in der ursprüngl . Be¬
deutung ,wehen ' (stürmen ) , so dass sich aci- vóc in die beiden Bedeutungen spaltet : a ) flagrans ,
brennend , schrecklich ; b ) stürmend , heftig . Daraus entwickeln sich alle Anwendungen des
Wortes mit Leichtigkeit . " Der Eintritt von i für f bedarf für die Kenner des Benfey ' schen
Werkes und die Leser der Kuhn ' schen Zeitschrift , z . B . III p . 343 und daselbst Schweizer ,
keines ' Nachweises . Daher so oft die scheinbar willkürliche Verlängerung von a zu ai :
if - sx 6 t; ( ,Stürmer ' oder ,der Feurige ' = Adler ) wird mit i für f zu aî - sTOç , mit ausfallen¬
dem f zu k - eto' ç , der Peuerberg Aîtvt ) st . ' A J-- T - V7) ; aïs - uXoç neben i ^ a - vloç
weisen auf den Futurstamm , * ) jenes des kürzeren if , dieses der erweiterten Form i ft , so
ist das Adj . ursprüngl . = ,brennen wollend ' , ungenauer = flagrans , schrecklich ; at - öw
erklärt sich einfach aus Anfügung von - Dco an W . if im Sinne von brennen [ if - tx ^ a. =
<f \ óí ) ; Gunirung von t& gäbe ja regelrecht im Griechischen sï &((o ) ; vgl . "km , lzi %- u>. Daher
kann es auch nicht auffallen , dass a 'i - fko , trotzdem seine Entstehung dem Bewusstsein ent¬
schwand , nur im Präsensstamme vorkommt ; daher ferner gibt es Weiterbildungen von otl' &co
mit dem Bgr . I von if , nämlich ,wehen ' , welcher Bgr . vertreten ist aíd - úco-w ( gebildet wie
Swp - 'JTTo .̂oot , aap¡j.Kp - ú (i (7w , Tv̂ av -úcTü) , xYip - uuffw etc .) ,anfachen , bewegen , aufregen ' ;
oVoao - úffütd durchfächeln (aupoa Pind . Ol . 7 , 175 ) , wie auch das Simplex ai &uccrü) von
rauschenden , vom Winde bewegten Blättern steht (Sapph . fr . 40 ) ; KaT - ca9- úo-<7co bei Pind .
Pyth . 4 , 147 von Locken , welche den Nacken hinab flattern ; 7Kcp - oa &- tWü> , daneben vor -

") Anfügung von Suffixen an den Futurstainm ist etwas ganz Gewöhnliches ; man vgl . Lobeck Path .
163 . 211 u . oft . Dem ár¡a - uXo ; steht zur Seite avfa - upoc ,windig , luftig ', also mit Bgr . I .
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bei fahren . ' Dass aber i» &o <rota nebst Kompp . zu xiöw gehört , beweisen die sonstigen Be¬
deutungen , welche sich an den Bgr . brennen anlehnen ; — a i & p o ç ,kühler Morgenhauch '
£ 318 ; ociO - uia ein Sturmvogel , Stürmer (ungenau „ Taucher " ) ; — aiouxTvíp (« L&Ú(jcco ) vehe -
mens ; — ja , ocio - 7Íp selbst ist in der späteren Sprache überhaupt = àvip , und schon bei
Eur . Cycl . 409 steht es sogar „ von dem aus der Kehle strömenden Athem . " — Alles dieses
erklärt sich so einfach als natürlich , wenn od - &w auf W . « f zurückgeführt wird ; ohne das
aber nimmermehr .

26 . Um zum Subst . alvoç zurückzukehren , so begreift sich nur aus unsrer Aufstellung
der Grundbedeutung , dass das Wort selbst schon in der vorhomerischen Zeit den Namen
verschiedener Städte etc . abgab . Sicherlich nennt man keine Stadt ,Rede ' , noch auch ,Lob ' ;
aber Benennungen vom Glänze sind etwas Natürliches und Gewöhnliches . Zahlreiche Bei¬
spiele hat bei Besprechung der W . ya^ Hugo Weber im angeführten Werkchen p . 21 ff bei¬
gebracht . Weiterhin deuten sich nun auch leicht die mit aivo ; zusammenhangendenanderen
Eigennamen : ALvsuç , Aïvioç , Atvapía , Aîvsocç , Aïvsia , Aïv - yi&oç ,Glanzhügel ' (in - •/)&- &; dürfte W .
à &, wovon oben , zu suchen sein , indem auch collis aus W . cel ,stossen ' = , emporgestossen '
ähnlicher Begriffsvermittlung sein Dasein verdankt) , A 'iv - t7rao ; , Glanzross ' ( d . i . glänzende
Rosse habend ) u . a .

27 . Gehört zu W . kv ,glänzen ' goth . ïn - ilô ,Schein ' , in dem übertragenen Sinne

Da lat . divus , Skr . dêva etc . bekanntlich von einer W . div mit dem Bgr . , glänzen '
stammt , goth . an - s aber divus , heros bedeutet , so können wir dieses mit vollem Rechte
hieher ziehen . Es entspricht ahd . an - s (vir divinus) (Grimm II p . 263 ) , altn . a - s (numen) ,
ags . ô - s und als fem . altn . a s - y nj a (mulier diva ) Grimm p . 264 . 319 . Da jedoch àv - vip
im bedeutungsvolleren Sinne oft genug = = heros , so fragt sich , ob nicht an - s einfach ==
« v- vip zu setzen sei . Jedenfalls gehört an - s nebst Sippe zu W . àv ; ob in Bedeutung I oder
III , ändert im Wesen nichts .

28 . Vielleicht hat es manchen Wunder genommen , dass nicht hieher gezogen wurde das
hom . Epitheton

Yl V - O <| / .

Allein das Wort weist mit seinen Weiterbildungen Digamma noch im Homer auf . Wäre
das nicht , so passte es allerdings hieher , als Epitheton von joCky. áí , welches sonst oclôoij/
A 495 u . ö . bei sich hat, und es steht riv - o <j/ eben nur als Epitheton jenes Wortes TT 408 ,
2 349 , y. 360 . Allein das Digamma , welches auch die Eigennamen ' Hvo ^ (*F 634 , S 445 ,
II 401 ) , 'Hvo7ïio\ ); E 444 , 'Hvi07tsú ; 0 120 aufweisen , führt anderswohin : zu einer Wzf . J-av
oder J-SV , van , ven . Wie sich neben W . ya (ys - yoc - a ) eine Wzf . ysv (yév - oç , yí - yv - o ^ ai ) ,
neben W . \ja ( f¿é - ¡xa - a , aù -ro - [./.a - Toç ) eine Wzf. jasv ( j/ iv - oç ) findet , und Gleiches vielfach der
Fall ist , so auch neben W . J- oc eine Wzf. J- sv , lat . vën , und zwar A ) mit dem Bgr . ,wehen ,
blähen ' in : ven - tus Wind , ven - ter Aufgeblähter i . e . Bauch ; — goth . vin - d -s Wind , altn . van - r
— lat . va - nus , welches selbst mittels Suffix nus (=== vo' ; ) von der ursprgl . W . va gebildet ist und
,windig , aufgeblasen ' bedeutet , entsprechend dem begrifflich ebenso entstandenen avepwaXioc

ê
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(ovs¡xo ; , W . àv ), cpauXo ; (W . <pa ) , tplaupoc ( W . cpXa ) ; altn . van ,Leere , Mangel ' , ursprgl . , Wind ' mit
derselben Uebertragung , wie wir noch b . z . T . sagen : , es ist nichts als Wind . ' * )

B ) Bgr . brennen weckt die Vorstellung , glühen , warm sein ' , d . i . in Uebertragung auf die
Wärme des Herzens , lieben , gewogen sein ' , wie wir dasselbe bei an - st - s favor , amor sahen , ferner
bei fav - eo , fav - or ( W . <pa , fa ) . Daher Skr . Wzf. van , günstig , gewogen sein ' ; lat . Vèn - us =
Skr . vanas (Kuhn Ztschr . I 371 . 380 , II 461 , III 380 u . ö . ) . Ursprünglich war venus jedenfalls
ein Appellativ wie genus , worauf die Abändrung (Gen . eris ) deutet , und zwar ein Neutrum , bis
die Erhebung zum Nom . pr . Genus - Aendrung bewirkte . Ven - us : ven ( W . va ) = gen - us : gen
( W . ya ) = (¿£V - oç : [/.sv ( W . ¡¿oc) . Ferner ven - ia i . e . favor , gratia . — Ahd . wini , ags . vine , altn .
vinr , Geliebter ' ; ahd . wunna ,Freude ' (vgl . „ dasHerz brennt vor Freude " ) ; nhd . Wonne . In ächt¬
dichterischem Naturgefühl ahnte den Zusammenhang von wehen und Wonne Bürger , wenn er
singt : „ Wonne weht von Thal u . Hügel , Weht von Flur u . Wiesenplan . " Mehre der genannten
Wörter durchdringt übrigens bereits

C ) Bgr . glänzen , wie dieses schon der Fall ist in Vën - us selbst , wenn es so viel als Schön¬
heit ' ist , mvenustus , venustas , Skr . vana , lieblich ' etc . ; lat . Ven - usia (Stadt ) , Glanzheim , Strahlau '
= Atvoç , worüber oben , ferner ven - etus , begrifflich identisch mit yXauxo' ; ( W . ya )i) , das später
auch zur Bezeichnung der blauglänzenden Farbe vorzugsweise verwandt ward ; blau selbst weist
auf germ . W . bla — griech . <pXa , lat . fia ; — altn . vaenn = formosus . Hieher gehört t & svtsgc
eigtl . / év -Tsa , Blankes aller Art bezeichnend , insbes . = Waffen , Rüstung , Wagen - , Pferde - ,
Ess - Geschirr . Daher svtsoc [AapjxaipovTa M 195 , ctùv è'vtsciv SatSaXsowtv N 331 . 719 , è'vtsoc irapi -
cpavo' wvTa O 120 . 343 , aùv eVrsat . [/ .apj/.aipovTa ; Il 279 u . ö . — Lat . väs , väsis , vorzugsweise
blankes Geräth aller Art bezeichnend , liegt nicht fern ; doch gehört es wohl zu W . va ,
fa . selbst .

Mit Präsens - Reduplikation , bestehend aus dem ersten Konsonant und Iota , entsteht aus
Wzf. j-av das Zeitwort fi -fav - i (x>, fi - falv ^ und mit Verschwinden des ursprüngl . Digammas taívw ,
wie überhaupt vorschlagendes Iota meist auf Präsens - Reduplikation zurückweist : ï- <mr )|Ai st . aí -
5T7)[A! lat . si - sto ; ï - g^ - o ) st . ot - gs ^ - cû, cí - g ^- w , í'- c^ - « und mit Verlust der für <s eintretenden Aspi¬
ration , da ^ folgt : 'icyui ; i - oXXw st . gl - gkXXcü [gi - g <xX - iu>) , also ein redupl . aXku> == salió ; i - ocú - w
st . fi - fxb - tù , W . fa ,hauchen ' , voraus Bgr . , schnaufen , schnarchen , schlafen ' , wie ascot st . àf -
Sffoc , au - w aus W . àf ; i - aj (ù st . fí - fáy -̂ u u . so bei andern , worüber ein andresmal . Unser fi -
■Aav - iw oder iaivw aber entwickelt bekanntlich die Bedeutungen : a ) erhitzen , glühen (schmelzen ) ,
erwärmen (vom Herzen ) ôup.oç íáv &Yi; b ) erheitern ( i . e . glänzen , strahlen machen ) . In der Be¬
deutung ,erfreuen ' durchdringen sich gewissermassen die Begriffe a und b .

29 . Zu dieser , schon durch das Gegebene sattsam erwiesenen indogermanischen Wurzelform
van resp . ven aus W . va , fa . gehört nun das in Frage stehende / -/¡v - o ^ , yiv -'o ^ ; und zwar ist es
entweder = glänz - blickend oder = liebreiz - blickend ( lockblickend , lockend ) , lieblich¬
winkend . Auch Skr . W . van geht in die Bdtg . ,locken , reizen ' über (S . Kuhn a . a . 0 .) . Nun
steht IT 480 frpom xa 'Xx.w von der Angel , womit ein Fisch gefangen und ans Ufer geworfen wird .

*) Grimm 's Deutung dieses Worts als „Verneinung des dunklen Urbegriffs « lässt sehr im Dunkel .
Vgl . seine Zusammenstellungsub No . 569 über W . vin , van , vun .
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Was soll Wer , glänzend ' ? Weder , so lange der Köder an der Angel , noch so lange der Fisch
daran sitzt , fällt das Glänzen ins Auge ; wohl aber war das Eisen mit dem Köder daran ein
lockendes Erz für den Fisch . — An den beiden übrigen Stellen ist Rede von dem Wasser , das
zum Bade in einem Kessel gewärmt wird : (̂ sffosv uo\ op svl ^ tivotci xa ^ >4<? - Insofern das siedende
Wasser den Badelustigen zum wonnigen Bade in der Wanne einladet , kann sehr wohl der Bad¬
wasser - Kessel selbst wonniglich - blinkend , oder wenn man will , (zum Bade ) lockblickend ,
lockend genannt werden , selbst wo es sich um das Baden eines Leichnams handelt, wie S 349 ,
indem dann in poet . Weise letzterem ein gewisses Mitgefühl zugesprochen wird .

Das Wort 'Hv - i - oir- eú ; : * -¡ív - t - oi|> : yiv - o ^ = ALô - i - ox - euç : Aïô - i - o ^ : ociô - o <j/ d . h . wie AifkoTCÛç
nur aus einem Aï &io <]/ , dieses aus Adj . aîô - o ; -+ - ô^ W . 671; herzuleiten ist , so setzt jenes ein * t)v-
i - oij; voraus , dieses aber ein Adj . vivó ; resp . ^"yîv - oç , identisch mit Skr . vana , lieblich . '

IV . W . 'AN sehen .

30 . Nachdem von Suo - vivioç = ¡Txu &p- WTroç (Hesych . ) bereits Rede war , ist hieher zunächst
zu rechnen

àvaivo {/. ou = « v + áv - io¡Aou
zurückblicken , mehr noch als das Wegblicken ein Zeichen der Ungunst , des Verweigerns ,
daher == verweigern , áva - vsóeiv . Da aber später Entstehung des Wortes nicht mehr begriffen
wurde , so hat man sich wegen der Unregelmässigkeitenin der Augmentation gar nicht zu wun¬
dern . — In gleichem Sinne ,verweigern ' kommt auch vor : das wohl mit Unrecht angefochtene

« TC- aivopLca = wegblicken .
31 . An dieses Verbum lehnt sich unmittelbar , wie an cpaivw Adj . - cpar/fc in è (A- <pav - 7Î; , eü -

^ av - viç etc ., das homerische Adj .
(¿77 - vi V - 7Í ç

wegblickend , unfreundlich , unhold . Will man aber àTOUvopa als falsche Lesart ausmerzen ,
so lehnen wir àir - T|V- viç direkt an W . <xv ,blicken . ' Unfreundlichkeitwird so gern durch die Be¬
schaffenheit des Blicks ausgedrückt , so z . B . ocuôp - wTCo' ç ; atrox aus atr - oc - s ; denn Suff , oc - s =
Suff. ok - ç . Das Wort ist dem HomeT sehr geläufig : A 340 , O 94 . 203 , II 35 , W 484 . 611 , a 381 ,
<\i 97 . 230 etc . Diesem homer . Epitheton entspricht seinem Etymon nach das ahd . ab - anst - îc
invidens , von an - st- s favor , wovon oben .

32 . Das Gegentheil ist
7rpO <J - 7) V- 7Í {

anblickend ( aber mit einem Hindurchschimmernder aus W . « v hervorgehendenBegriffe von
favor , amor ( an - st - s ) , Freude i . e . Glanz ) = freundlich . Das Wort ist erst von Pindar ab
nachweisbar ; Homer gebraucht in gleichem Sinne u . a .

è V - 71 7] Ç.

Dasselbe soll ( incredibile dictu ) für èv - vivïîç stehen , indem ohne Weiteres v über Bord
geworfen worden sei ; nach welchem Gesetze und welcher Analogie , kann man freilich nicht
angeben . Vielmehr steht s - yi- tk st . év - TiJ - viç von W . xf (hauchen ) = anhauchend , woraus
sich für den , der die voraufgehendenDarlegungen verfolgt hat , leichtlich der Bgr . günstig ,
gewogen , wohlwollend vermitteln wird . Es steht bei Homer P204 , W 252 . 648 , & 200 .

¡Sl¬

op
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Statt einer Ableitung direkt vom Verbum könnte aber auch eine vom Subst . tö a/ oç (=
rcveCij/.a . y| i'ap.oc Hesych . ) aufgestellt werden , wo denn àf - oç im Sinne von favor ( aura ) zu
fassen wäre . Denn die Adj . in -afe kommen entweder von Subst . in - oç ( Gen . soc ) oder unmittel¬
bar von Verbis . — Eine Ableitung von yiuç , étç müsste folgendermaassen vermittelt werden :
Wie eùpuç , ocwtúc , . . . ein tó eùpoç , oCi-koç : . . voraussetzen oder neben sich haben , so könnte zu
Ylöc ein tö yioc , soc ,Güte ' angenommen werden , und aus diesem Subst . wäre ein Év - vi- viç ( , in -
gütig ' !) entstanden , — jedenfalls ein bedenklicherer Weg , als der vorhin vorgeschlagene , um
das fragliche Adj . etymologisch zu rechtfertigen .

33 . So wenig wie vsfjvic eine bloss bedeutungs - und gesetzlose Verlängerung von vsa (fem .
zu vsoç ) , so wenig ist von uocçtî ; eine solche

<ra <p - Yivviç .
Vielmehr besteht das Wort aus Adv . ffá <p« , deutlich , klar ' und dem vorin erörterten - ïivyîç

von W . àv , bedeutet jedoch nicht , deutlich blickend ' , sondern es steckt darin die Bedeutung
, scheinen ' , ^strahlen ' (àv III ) , ist also = deutlich strahlend , hell - leuchtend d . i . ein präg¬
nantes klar , hell .

34 . Verkennung der W . àv hat wunderliche Schwierigkeiten entstehen lassen wegen
des Adj . TrpYivïiç d . i . irp - ïivviç .

Sie fallen jetzt weg bei der Theilung in TCp- Yivufc d . i . 7upo - Y)vvK vorwärts blickend ,
fr onus in fadem , mit dem Gesichte vor , als Gegensatz von utctloc ausdrücklich bei
Homer A 179 stehend . Von den zahlreichen homerischen Stellen seien nur die bezeichnenden

erwähnt : Z 43 : èx. Xicppoio . . . è^ ex.u 'Xîgôy) -rcpvivviç èv xovítjgiv sirl <7to' ¡aoc . B 418 : r. okízc S ' a¡¿ <p'
aÙTov éraipot. rcpTivésç sv x.ovíy]<tiv oSaí ; XocÇoîocto yaîav . ■— Beispiele einer Aphäresis von xpó
in Zusammensetzungen findet man genug bei Pott p . 543 ff.

'Ytc - vívyi ,
wovon ú -rc - viv - ví - Tvic £2 348 , x. 279 , erklärt sich nunmehr leicht als das Unterge sichtige ,
unter dem Auge Befindliche , unten im Gesicht Befindliche i . e . Bart .

35 . Nach griech . Umlautungsesetze (W . ßaX : ßeVo ; , ßo' X- oc , ßtS > - oc ) kommt eine Um¬
lautung von a zu o hundertfach vor ; daher ist hieher zu ziehen

ö v - a p
= visio , mit Suff , ap wie in aXei <p - ap , Ssle - ap u . a . Derselben Bedeutung sind ov - stpoç , ov - etpov
st . öv - sp - ioc , mittels Suff., sp + to von ebenderselben Wurzel abgeleitet : öv - ep = Erscheiner , óv -
sp - toç = erscheinerisch , eine Erscheinung . Der Gebrauch hat eine Unterscheidung des
Sinnes aufgebracht zwischen öv - ap und ws - ap d . i . afociz - xp sopor , somnium ( Skr . svap dormiré ) .

36 . Danach dem Paradigma sp - pay - Yiv : pvíy - vu [¿i : èp - pwy - a , p' tí>£ u . a . aus x auch w werden
kann : so fragt sich , ob - wvo'ç (mit dem Accente wie - vivoç , - wttoç ) nicht hieher gehört . Z . B .
oL - wvo' <; könnte stehen für oîj -- covo'ç st . ôjVwvo' ç = Schaafe ins Auge fassend (man vgl . mcp &s -
vo7tÎ7: yiç) d . i . auf Schaafe zielend , wie zur Zeit des Hirtenlebens passendst ein grosser Raub -
vogel benannt werden mochte = Lämmergeier . Dass das Wort von grossen Raubvögeln
gilt , kann man aus dem Gebrauche des Homer bei Damm ersehen . Auch ist es Eigenname
eines Vetters von Herakles . — Ko ^ - wvó ; ,hoch - blickend , hoch -ragend ' = collis . Der erste Theil
kommt , so gut wie collis selbst , von W . v.zk lat . cel (stossen , treiben ), woraus sich auch celsus
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,hoch ' (getrieben ) begrifflich und lautlich entwickelt . Für unsere Ableitung von x.cA - wvoç sprich *
auch -/. ol - oaaóc st . xfoX- öS- töc ,hochblickend ' aus "W . ÓV. = ow ( oc - ulus etc . ) , KoXo - <pwv
aus demselben -/. zk und "W . cpa ( scheinen , blinken ) = hochblinkend . '— In dem N pr . TsX - wvoc
dagegen wird ocv III zu urgiren sein == Glanzstrahlend (Sohn ] des Herakles ) . Wzf . yzl ist näm¬
lich (vgl . Hugo Weber E . IL p . 99 ) = W . foCk .— Da neben x.o^ - wvó ; in gleichem Sinne xoX - wvo
steht , so darf dieses Wort , so wie viele andre in - wvti , nicht getrennt werden von den Wörtern
in - wvoV— Oí v - úvv ) ,weinglänzend , weinberühmt ' ist eine passende Benennung für Al'yiva und
a . Oertlichkeiten . Und wenn - wvt) in so vielenPatronymiken vorkommt : ' Hsti - wvyi , ' Axpiui -
úvy¡ , Aivsi - ¿ >V7 ) u . a . , so läuft die Bedeutung dieses „ Suffixes " hinaus auf denselben Begriff wie
- EtS '/iç (von W . / iS , sehen ' ) = zur Art gehörend : Az.pi <jiwvY) wörtlich ,nach Akrisios aussehend '
d . i . zur Art (zum genus ) des Akrisios gehörend . Dahin würden denn auch Wörter zu rechnen
sein , wie ui - wv - oç , nach dem Sohne aussehend ' = = Enkel . — Sollte auch das lat . Suffix
onus hier seine Quelle haben ? Patr - önus ursprgl . , wie ein Vater aussehend , väterlich ' , col -
ônus Íncola , agrícola ) ,nach Art eines Bebauers ' , matr - ona ,nach Mutter - Art ' u . a .

37 . Sollte ferner in eben unsrer Wurzel der Ursprung des Suff. - ï) vo' ç , nach Vocalen - avoç ,
lat . - änus , das an Ortsnamen so häufig gehängt wird , liegen ? Äfft - avoc , nach Asien aussehend ' ,
asiatisch , AßuS - Yivo ; , nach der Stadt Abydos aussehend ' ; Rom - änus ,nach Bom aussehend ' ,
röm - isch . Die Endung ënus kommt auch im Lat . vor : ali - ënus , nach einem Andern aus¬
sehend ' , fremd - artig , fremd , soci - ënus ,nach einem Genossen aussehend ', Kamerad .

Jedenfalls irrt man weit vom Ziele ab , wenn man den Suffixen keinen begrifflichen und
etymolog . Ursprung vindicirt , sondern sie als willkürlich erfundene Anhängsel betrachtet ;
es kommt eben nur darauf an , die Wurzel und die Urbedeutung derselben
aufzufinden . Und so weiss ich nicht , ob wir für die griech . Sprache Becht daran thun , für
Wörter wie àpy - Yivo ; , crsX - 7)voç , itot - tivoç , tcsts - tivo' ç , 'Iiro - vivo' ç . . . . oder yaVvívY) , ueX - vív/i,
etp - TivT) . . . , ' A .&- 7ÍV7) , riaXX - viv -/) etc . eine verloren gegangene „ Participial - Endung - tivoç = Skr .
dna " . der griech . Sprache aufzudrängen . Für manche solcher Wörter ist es sogar platterdings
unmöglich an ein Particip zu denken , z . B . bei 'Itcit - tivo' ç (bei Lobeck Path . p . 191 ) , welches
nur sein kann ,wie ein Boss aussehend , rossartig ' = imt - ûbriç oder ,mit Bossen strah¬
lend , rosseberühmt . ' Die Endung - wSt ) ; urspr . o - eiö\ )c ( aus W . fi§ , sehen ' : stSoç , Gestalt ,
Art ' ) und - o ^ (aus W . ötc ,sehen ' ) sind die schlagendsten Analoga für die Endung - tivo' c, - tivt) aus
W . « v . Namentlich wird - o <]> nicht bloss an Nomina zur Bezeichnung des gleichartigen Aus¬
sehens gehängt (oiv - o ^ , ¡r/ft - o ^ , Apú - odj etc . ) , sondern auch an Verbalstämme , wo denn bereits
der Bgr . von od/ , um mit Düntzer zu reden , verblasst ist : Tlzk - oty ( ,Tummler , ' eigentl . , aus¬
sehend nach dem Tummeln ' — der Bosse ) , aífr - od/ , -flv - odv etc . * ) Nicht anders verhält sich 's mit

*) Hieher gehört nebst vielen andern auch (jiíp - oty yonW . fiep , die im Griechischen in [x¿p - ¡j.£p- oc sor¬
genvoll ,' pip - ip-va ¡Kummer ' (wegen der Endung vgl . ¡jiS - ip-voc ) , pip - pjp - « ,Kummer ,' u.5p- [A7)p- ¡Cw ,sorgen ' etc -
zu Tage tritt und dieselbe ist , wie Skr . smri (Benfey II 3S ) anxium esse etc . Hiernach ist , wie ich aus¬
führlich in der Miitzellschen Ztschr . 1858 p . 806 ff dargethan habe , [¿¿p - oi]« = oïÇupoç , ¡kummervoll ' etc .
Die Deutung ,articulirt redend ' ist sprachlich eine Unmöglichkeit und im dichterischen Zusammenhange der
btr . homerischen Stellen ebenso sehr eine Albernheit , wie unbrauchbar bei Me'po 'A als Name verschiedener
alter Heroen , bei dem weibl . Nom . propr . Mepfei) , bei dem Volksnamen MepoTcsç , bei dem Ländernamen
Mepomç , bei dem Vogelnamen ¡lipffJ », während unsre DeutUDg sogar den Mythen volle Rechnung trägt ,



29

dem deutschen - lieh , goth . leiks , ags . líe , engl , like , das jedenfalls auch in einer W . mit dem
Bgr . ,aussehen ' seinen Ursprung gehabt hat , indem das goth . Subst . leika in man - leika der
Bedeutung nach vollständig = elâoç , Subst . leik = aS>[j.v. (die körperliche Erscheinung
des Menschen ) . Unser - lieh wird aber gleichfalls sowohl an Nomina , als an Verba gesetzt :
gött -lich , mensch - lich ; — vergess - lich , begreif - lich , beweg - lich , wirk - lich etc . , ahd . lîh : bicher -
Kh (versatilis ) , dola - Uh (passibilis ) , kilêr - lîh ( docilis ) u . a . Grimm p . 684 ff .

Für manche jedoch der Wörter in - yivoç , - rívri braucht eine solche Verblassung der Be¬
deutung nicht angenommen zu werden . Wie im Deutschen in ^Lichtschimmer ' , ,Strahlenglanz '
etc . Wörter fast gleicher Bedeutung zusammengesetzt sind , so kann auch apy - vivo ; ,glanz¬
schimmernd ' , ■yct. l - -/¡vri jLichtschimmer ' sein ; ähnlich verhält es sich mit (ts ). - 7| VÓc , ss ^ - rív /)
etc . Und 'Aô - tí v ti , die '; sturmschimmernde ' , ,Sturmglanz ' ist jedenfalls bedeutsamer als ,die
Stürmende . '

39 . Man könnte noch weiter gehen und fragen , ob Suff. - 1v ó ; und Suff . - v ó ç nicht Ab -
schwächungen und Verstümmlungen von - vivo ; seien ; ursprgl . im Sinne von , - art - ig ' : èap - woç
,frühlingsartig ' , &sp - ivoç , sommer - lich ' etc . Der Begr . ,zu etwas gehörig ' ( z . B . zum Sommer ge¬
hörig ) lehnt sich leichtlich daran , wie auch bei den Wörtern in , lich ' ; . göttlich ' z . B . ist nicht
bloss , gottähnlich ' , sondern auch , auf Gott bezüglich . '

40 . Weiter wäre auch noch zu untersuchen , ob in der Verbal - Endung aivw st . <xv - iw
nicht dieselbe Wurzel ursprünglich stecke , z . B . 'Xsux .- aivai st . 'Xsux .- av - iu ,weiss aussehen
machen ' u . v . a . ; in andern intransitiv : ycLkziz - ctau) , widrig aussehen ' (zürnen , toben ) ; [j. sve - aivw
st . L/.Evea- av - io) (tó p.évoç , Stamm ¡j.zvzg ) ,nach Wuth aussehen , nach Begierde aussehen ' —
u . v . a . Diesen Verben zur Seite ständen dann die abgeleiteten Verben mit angefügtem - wugw ,
wenn wir dieses , was etymologisch und begrifflich vollkommen passt , auf W . óx, = cm
zurückführen : útu - vcíxjgcú ,nach Schlaf aussehen , schläfrig sein ' , vs - oWw (vgl . oben vî - outoç , ve -
oyjj-ot; ) , neu aussehen machen ' , <kt $Mm<¡<u ,nach Hunger aussehen , hungrig sein ' ; -rutpX - oixjow
, blind aussehen , blindgesichtig sein . '

41 . Steht W . àv in der Bedeutung , sehen ' fest , so ist auch auf einmal erklärt
¿CV- TÍ , áv - TOC, 5CV- T71V

nebst den dazu gehörenden Wörtern , bei deren Erklärung ein unbewusster Instinkt in Lexiken ,
Grammatiken und Kommentaren des Begriffs und Ausdrucks ,Angesichts ' nie entrathen konnte .
Wie nämlich von Sod - w ein Síxí - tyi , Mahl ' entsteht , so von W . « v ein Subst . ¿cv - ty ). Davon ist
erhalten Akk . av - TViv . Und wie neben oVí - tyi ein Nominalstamm Socit ( Nom . Saiç , Gen . rWf - oç )
besteht , so neben <xv - ty) ein Nominalstamm dcv - T * ) , wovon erhalten ist der Lokativ (Da¬
tiv ) àvT - i , Akk . « VT - a ; nach Analogie von St . 7tavT , Nom . îcocçç hätte der Nom . gelautet <xç =
wi ]/. Dem Dat . ttovtí , Akk . toxvtk entsprechen genau àvri , devra . Lat . ante lautete ehedem antid
{antidhac , antidea etc .;) , ein deutlicher Beweis , dass hier ein alter Ablativ vorliegt . Sind aber
àvri , ávToc Kasus eines Nomens , so ist von selbst die Genitiv - Konstruktion geboten .

wie a . a . 0 . zu sehen ist . Benennungen , aus ähnlicher Vorstellung hervorgegangen , gibts genug : Iïevikdç ,
ITevO-ÎXo; etc ., ja auch M¿p (i£poc selbst .

* ) Solche Bildungen auf t sind im Lateinischen häufiger ; mor- t (Nom . mors ) , ar - t (N . ars ) ,
pul - t (N . puls ) u . a . , von den Verbalwurzeln morf -iorj , àp (àpapiaxco ), pel (pello , pe -pul -i) .

4
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Unsre Aufstellung , dass Stamm « vt = St . wtc (Nom . & <\i ) , kvtí = á>ní , ávTa = torca , wird
in auffallender Weise durch Homer nicht bloss bestätigt , sondern sogar gelehrt und gefordert :
Eiç (xvira î§s <7&oa £ 217 , èç àvra íSsiv P 334 , X143 , o 532 , tc458 , avTnv si ; iSseiv T 15 (vgl .
èçsSoa )cov avT7]v £2 223 . 464 ) wechseln ab mit : si ; cútox io"s <7&ai I 373 , O 147 , ŷ 405 u . ö .
Ebenso si ; ¿¡rae lúxist (áowtsv ) a 411 , T 158 mit ocvt « éwy. si ÍÍ630 , Èva ^ iyxwç avmv w 371 , slxsXif )
avTTiv % 240 , óp.otw &ví[jt.£vai avTYiv A 187 . Hier , wie in vielen andern Fällen , tritt die sub¬
stantivische Natur des avT « , ávn¡v noch vollständig hervor und ist auch geradezu zu übersetzen
, ins Angesicht ' resp . , dem Antlitze nach ' , , der Erscheinung nach . ' "Wie daraus weiter der adver¬
biale resp . präpositionelle Gebrauch sich entwickeln konnte , bedarf keines Nachweises , so wenig
wie bei <xvtí oder dem begrifflich entsprechenden lat . instar (urspr . ,Bild , Gestalt ' ) . — Die « ir .
>.£y . ^F 116 ¿cvocvtoc , x « t « vth , tc á p oe. vt <x bedeuten eigentl . ,aufblicks , abblicks , seit -
blicks == aufwärts , abwärts , seitwärts . ' — Dem è' v - avTa (FloasiSacûvoç avaxfoc iotoct ' Airo' X'Xwv )
Y 67 entspricht x¡aT - £v - cú7roc ( toVív ) O 320 . Man vergleiche ausserdem : èv - avxioç : sv - wiuoç
| éí , - avT7 )ç : È£ - ci>7UOç I Ê ff - á v t K] ; : £7U- W7tví I rcáp - ccvTa : TOcp- tàmov | wpoc - ávTV ) ; :

irpo' ff- cúTCOv J x « T - £v - ávTtov : xaT - Év - coTra . Nicht zu übersehen ist auch £v - a)7urí (xax.óv
p' éÇsiv ) E 374 . X 510 adverbial gebraucht wie è'v - avT « , ävtviv , noch der spätere Gebrauch von èvwmov
= coram . Genug , die Stämme àvT u . cots entsprechen sich innerhalb wie ausser¬
halb der Zusammensetzung ihrem Gebrauche nach bis zur völligen Kongruenz .

42 . Das Lateinische bietet denselben Wortstamm in ant - i - ae ; so heissen die ins Gesicht
herabhängenden vorderen Haupthaare , gewissermassen = , Gesichtshaare ' , ,zum Gesichte gehö -
rendenHaare . ' — Ferner gehört hieher ant - ae (= * avrai ) , die Pfeiler vorn am Gebäude zu bei¬
den Seiten der Thüre , gewissermassen àiefaçade (von la face = fades , Gesicht ) . — Nun wird
auch fr ons , front - is etymologisch klar ; es steht statt pro - ans , St . pro - ant d . i . das Vorblickende ,
das Vorgesicht . Jedenfalls hat diese Ableitung mehr für sich als Pott ' s von öcppuo' st ; ( p . 259 ) .
— Ahd . an - di , nord . enni ( Stirn ) gehören auch hieher . — Ebenfalls : and , andi , ande , enti ,
ende , end , inde , ind , onde , unde , und , un , die verschiedenen germ . Formen seit ältester
Zeit von nhd . und ( = lat . ei ) - Der Bgr . gegenüber ( i . e . andrerseits ) = « vtí gibt die einfachste
Vermittelung ab . ,Der Vater , gegenüber i . e . andrerseits die Mutter ' = ,der Vater und die Mutter ' ,
pater et mater .

43 . In trauriger Verwaistheit steht Skr . an - ta * ) , ahd . an - ti , enti , goth . andéis , nhd .
Ende . Bedenkt man aber , dass Ende = Zield . h . das in 's AugeGefasste ist , dass ausW . sxstc
( (jx.£7raú sehen ) Gx.o7toç = Ziel , so dürfte auf einmal das Etymon gefunden sein : aw - £a = <jx.OTCOç.
Auch hier lässt das Lateinische nicht ganz im Stiche : antes , sunt extr emi ordines vinearum
(Festus ) . Auch wir gebrauchen unser , die Enden ' manchfach ganz ähnlich .

*) Pott p . 259 lässt àvTt , Skr . anti aus der Partikel sti , Skr . ati entstehen , und Skr . anta (Ende ) aus
„anti mit Wegfall von i ." An der Richtigkeit dieser Aufstellung selbst zweifelnd , fährt er fort : „ Doch
liesse sich ans anta als Part . Pass , denken , wofür etwa avu (vollenden ) neben àvu' w (Skr . anv -i ist : nach¬
gehen ) spräche . " Hoffentlich entspricht unsre Ableitung und Deutung den etymol . Grundsätzen mehr .

Konitz , Ende Juni 1861 .
Dr . Ant . Goebel .
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